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Geklappt: die Wasserversorgung
Heimatfest Grebendorf: Umzug erreicht Ziel nach zahlreichen Getränkepausen

Neues kommt von den
„Uschis“, die nicht nur viele
Festlichkeiten in Grebendorf
ausrichten, sondern auch gu-
te Ideen in den Festzug trans-
portieren. Diesmal waren sie
in grüne Kostüme gehüllt
und haben sich von einem
anderen Planeten in die Ge-
genwart beamen lassen.
Musikalisch umrahmt ha-

ben das Trompetencorps und
der Feuerwehrfanfarenzug
Meinhard sowie die Mar-
chingband Dietemann und
der Fanfarenzug Eschwege
zunächst den Umzug und im
Anschluss mit Ständchen im
Festzelt ihre Klasse bewiesen.

Offiziell eröffnet haben am
Freitagabend Bürgermeister
Gerhold Brill und Ortsvorste-
her Christian Menthe das
Heimatfest am Anger, die zu-
vor von den beiden Vereins-
vorsitzenden Marcel Imm
und Mathis Bebendorf mit
Musik am Rathaus abgeholt
wurden. Die Mädchen und
Jungen der Meinhard-Schule
setzten das Fest am Samstag
mit dem Maienzug fort, und
nach dem zünftigen Früh-
schoppen am heutigen Mon-
tag klingt am Abend das 59.
Heimatfest mit dem Verbren-
nen des Strohmannes aus.

nur sein bei Sonnenschein.“
Apropos Eigenheim: Auch
der Salon „Haarmonie“ bot
genau dort schicke Frisuren
an.
Den farbenprächtigsten

Teil des Festzuges, der von
den Symbolfiguren Greben-
dorfs, den Sandhasen, den
Organisatoren vom Verein
für Kultur- und Tradition so-
wie den politischen Gremien
angeführt wurde, bescherten
die Kinder der Meinhard-
Grundschule, für die die zahl-
reichen Schaulustigen an den
Straßenrändern viel Applaus
gespendet haben.
Und immer wieder etwas

vom Meinhardsee durften
nicht fehlen, der Bayernfan-
club „Stern des Südens“ hat
den Vereinsinhalt „Mia san
mia“ zum Ausdruck ge-
bracht, und der Heimatver-
ein rückte die Arbeit von frü-
her im Vergleich zu heute ins
Licht, während der Nach-
wuchs verdeutlichte, dass
noch viele Generationen die-
se örtliche Gemeinschaft in
die Zukunft führen werden.
Auch der Verein „Wohnei-

gentum“ blickte bei diesen
sommerlichen Temperatu-
ren auf die anstehende Arbeit
im Eigenheim: „Kochen, bü-
geln, waschen daheim, kann

dabei von den wunderschön
kostümierten Mädchen und
Jungen unterstützt wurde.
Auf einem Motivwagen ha-
ben Michael Martin und Nor-
bert Schellhase, die längst
viele Helfer hinter sich wis-
sen, für ihren aktiven Einsatz
geworben, den sie mit gro-
ßem Engagement für Kinder
in Kuba initiieren.
Der Tennisclub Meinhard

beteiligte sich mit Ballwech-
seln über ein mitgeführtes
Netz und stellte unter Be-
weis, dass auf den Plätzen
auch nach dem Ende der Frei-
luftsaison noch Betriebsam-
keit herrscht. Die Partyplaner
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Grebendorf – Es war eine Tor-
tur für die Teilnehmer des
Heimatfestumzuges in Gre-
bendorf. Blauer Himmel, die
Sonne scheint auf höchster
Frequenz und drückt bei
Windstille über 30 Grad nach
Grebendorf hinunter. Aber
die Wasserversorgung hat
bestens geklappt. Auf den
Motivwagen gab es ohnehin
keinen Flüssigkeits-Notstand,
da lief das Bier in Strömen,
aber ganz anders erging es
den vielen Fußgruppen, die
förmlich nach Wasser
lechzten, was die Einwohner
erkannten und Abhilfe
schafften. So erreichte der
bunte Zug erst nach mehre-
ren Getränkepausen das Ziel,
den Festplatz am Ziegelweg.
So ein Festzug kommt viel-

fach einer Werbeveranstal-
tung gleich, weil es kaum ei-
ne bessere Plattform für die
Einladung künftiger Veran-
staltungen oder bereits voll-
zogenen Angeboten gibt. So
hat die Feuerwehr bereits
zum 150-jährigen Bestehen
„Plus 3“ für Juni 2024 eingela-
den. Der Turn- und Sportver-
ein hat Reklame für Hand-
ball, Rumba, Zumba und
Taekwondo gemacht.
Für den Kindergarten „Villa

Kunterbunt“ wurde ein För-
derverein gegründet, der sich
viele Mitglieder wünscht und

Außerirdisch: die Uschis auf Weltraumreise. Beim Heimatfest in Grebendorf zogen die Vereine und Gruppen durch das Dorf, angeführt wurde der Zug
von den Sandhasen, die sich bei der Hitze irgendwann selbst das Fell über die Ohren zogen. FOTOS: HARALD TRILLER

Nicht das erste und nicht das letzte Bier des Heimatfestes: Mathis Bebendorf, Bürgermeister
Gerhold Brill, Marcel Imm und Ortsvorsteher Christian Menthe bei der Eröffnung des Hei-
matfestes am Anger von Grebendorf am Freitagabend.

Heute Frühshoppen
im Festzelt

Ein persönliches Reifejahr
MEHR ZUM THEMA Träger nennen Vorteile des Freiwilligendienstes

keit im Freiwilligendienst
auch die späteren Berufs-
chancen erhöhen.“ Einige
Freiwillige seien dem DRK
treu geblieben und danach
hauptamtlich im Rettungs-
dienst tätig mit einer Berufs-
ausbildung zum Notfall- oder
Rettungssanitäter.
„Weiterhin haben einige

junge Menschen nach ihrem
Freiwilligendienst eine eh-
renamtliche Tätigkeit bei un-
seren angeschlossenen Orts-
vereinen übernommen, zum
Beispiel im Sanitäts- und Be-
treuungsdienst und im Kata-
strophenschutz“, so Wuth.

nde

Leitungsträger im Freiwilli-
gendienst.
Beim DRK-Kreisverband

Eschwege können Freiwillige
aus verschiedenen Einsatz-
möglichkeiten wählen, be-
richtet Geschäftsführer Tho-
masWuth. Teilweise beinhal-
ten diese, wie etwa Kranken-
transport und Fahrdienst,
spezielle Schulungen, bei-
spielsweise die Ausbildung
zum Rettungshelfer oder -sa-
nitäter. „Auch allgemeine
Qualifikationen in den Berei-
chen Rhetorik, Teamarbeit,
Konflikt- und Selbstmanage-
ment werden angeboten.
Letztendlich kann die Tätig-

diese dann ohne Nach-
wuchs.“
Stephan Sommerfeld, Ge-

schäftsführer der auf der
Burg beheimateten Jugend-
bildungsstätte, nennt als Vor-
teile eine Freiwilligenjahres
das Miteinander der Gemein-
schaft als Querschnitt der Ge-
sellschaft, ein Dienstverhält-
nis mit Hirarchien, Pflichten
und Rechten, ein persönli-
ches Reifejahr, neue Bindun-
gen an Menschen, Gruppen
und Projekte sowie neueQua-
lifikationen für die Freiwilli-
gen. Zudem sei es ein Jahr als
Übergang vom Leistungs-
empfänger in der Schule zum

ner im Pflegeteam der
Eschweger Notaufnahme
und in der Pflege in Witzen-
hausen eingesetzt. „Es gab
schon Fälle, in denen wir
über diesenWeg spätere Aus-
zubildende für uns gewinnen
konnten“, so Künemund.
Auf der Jugendburg Lud-

wigstein leben „wichtige
Punkte zivilgesellschaftli-
chen Engagements stark von
den Jahrgängen ehemaliger
Freiwilliger“, erklärt Burgbe-
triebsleiter Roland Elsas. Als
Beispiel nennt er die Bauhüt-
ten genannten, ehrenamtli-
chen Einsätze auf der Burg.
„In wenigen Jahren wären

Werra-Meißner – Fielen im Kli-
nikum Werra-Meißner auf-
grund geringerer Bundesmit-
tel für Freiwilligendienste
Stellen in diesem Bereich
weg, wäre dies „sehr schade“,
sagt Klinikumssprecher Flori-
an Künemund auf Anfrage
unserer Zeitung.
Die auch Bufdis genannten

Bundesfreiwilligen seien per-
sonell eine „super Unterstüt-
zung“ und junge Menschen
könnten für die Berufe imGe-
sundheitswesen begeistert
werden.
In der Regel werden im Kli-

nikum zwei Bufdis im Hol-
und Bringdienst sowie je ei-

Vortrag über
Versuche in
Auschwitz
Eschwege – Prof. Dr. Hans-Joa-
chim Lang hält beim „Abend
gegen das Vergessen“ am
Samstag, 30. September, um
18 Uhr in der neuapostoli-
schen Kirche in Eschwege ei-
nen Power-Point-Vortrag aus
seinem Buch „Die Frauen von
Block 10 – medizinische Ver-
suche in Auschwitz“. Der Vor-
trag ist Teil der interkulturel-
len Woche im Werra-Meiß-
ner-Kreis.
Ab April 1943 gab es den

Block 10 in Auschwitz. Dort
wurden medizinische Versu-
che an rund 800 jüdischen
Frauen vorgenommen, von
denen nur ein Drittel die La-
gerzeit überstandenhat. Lang
erzählt, wer sie waren, was
mit ihnen geschah, wie sie
den Alltag bewältigten und
mit welchen Folgen die Über-
lebenden zurechtkommen
mussten.
DasMünsteraner Ensemble

„Mendels Töchter“ umrahmt
den Abend mit jüdischen Lie-
dern. Die vier bringen das
musikalische Erbe des jüdi-
schen Kantors Erich Mendel
(1902-1988) zum Klingen. ts

Awo berät jetzt
Schuldner auch
in Sontra
Sontra – Die Awo-Schuldner-
beratung wird zukünftig re-
gelmäßig in Sontra sein und
Menschen beraten, die finan-
zielle Sorgen haben. Wenn
Menschen die Schulden über
den Kopf wachsen, Konten
gesperrt werden, sie Schwie-
rigkeiten haben, Miete oder
Strom zu zahlen, können sie
die Angebote der Schuldner-
beratung der Awo in An-
spruch nehmen.
Die Schuldnerberatung bie-

tet den Bürgern der Gemein-
de Sontra und Umgebung
künftig eine monatliche
Sprechstunde an. Jeweils am
ersten Montag des Monats
wird die Schuldnerberatung
in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
da sein. Die Beratungen fin-
den im „Blickpunkt“ der Bür-
gerhilfe Sontra, Hinter der
Mauer, statt. Das Angebot ist
für alle offen.
Zur besseren Koordination

sind Terminvereinbarungen
unter der Telefonnummer
0 56 51/30 76 25 oder 0 56 51/
30 76 26 wünschenswert. Die
Sprechstundendes laufenden
Jahres finden an den Monta-
gen, heute, am 2. Oktober, 6.
November und 4. Dezember
statt. ts

SPD-Abgeordnete
laden zu Besuch
in Landtag ein
Werra-Meißner – Für den 20.
September laden die SPD-
Landtagsabgeordneten Kari-
na Fissmann und Knut John
zum Besuch des Hessischen
Landtags ein. Neben dem Be-
such einer Plenarsitzung und
einem Gespräch mit den Ab-
geordneten, kann unter an-
derem die Stadt Wiesbaden
besichtigt werden. Der Bus
startet um 7 Uhr am Speck-
platz in Großalmerode. Kos-
ten entstehen den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern
nicht. salz

Anmeldung: Interessierte Bürger
sind herzlich eingeladen, mit da-
bei zu sein, und können sich tele-
fonisch unter 0 56 51/9 52 57 00
oder per E-Mail unter
k.john2@ltg.hessen.de anmel-
den.


